
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald-Röhricht-Komplex 1,25 km östlich Grambow

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Brennessel-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch Austrockung

Schließung des Grabens

keine Gefährdung
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X

Innerhalb der welligen Grundmoräne in einer vermoorten Senke befand sich ursprünglich eine baumfreie kesselmoorartige Bildung. Durch die 
zunehmende Austrockung infaloge der Grabenentwässerung ist im Zentrum ein Moorbirken-Bestand aufgewachsen, der sich zu einem 
lockeren Torfmoos-Birken-Moorwald entwickelt hat. Die Baumschicht erreicht nur einen mittleren Kronenschluß von 40 bis 60 %. Zum Teil 
sind auch noch lichtere Stellen vorhanden. Die Strauchschicht besitzt einen Deckungswert von ca. 3-4 % und wird von der Ohr-Weide und 
der Espe gebildet. Außerdem sind einige jüngere abgestorbene Kiefern vorhanden. Dazu gibt es weiteres liegendes und stehendes Totholz.

Die Bodenvegetation ist sehr unterschiedlich stark entwickelt und deckt zu 30 bis 70 %. Außerdem ist abschnittsweise eine dichte 
Moosdecke vorhanden. In größeren Bereichen dominiert das Schilf. In den Randzonen nimmt die Grau-Weide deutlich zu.

Umgeben ist der Birken-Moorwald von einem Gürtel aus einem brennesselreichen Schilf-Röhricht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Juncus effusus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calla palustris
Carex lasiocarpa Carex rostrata Epilobium palustre Eriophorum angustifolium
Galium palustre Holcus lanatus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Populus tremula Potentilla palustris Quercus robur
Salix aurita Salix cinerea Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex echinata Carex paniculata Eriophorum vaginatum
Fraxinus excelsior Menyanthes trifoliata Pinus sylvestris Typha latifolia
Vaccinium myrtillus


